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Nächste Woche in der «Zuger Presse»: Gaukler, Prinzessinnen und Märchenerzähler sind bald wieder in der Zuger Altstadt.

Zuger Köpfe

Neues Mitglied im 
Vorstand der TMGZ

Der EVZ holt 
einen zusätzli-
chen Verteidi-
ger ins Boot. 
Der 31-jährige 
finnisch-
schweizerische 
Doppelbürger 
Larri Leeger 
(Bild) kommt von Fribourg bis 
Ende Saison nach Zug.

Der Hünenberger Gemeinde-
rat hat Andrea Bigler zur neu-
en Ersatzstimmenzählerin der 
FDP gewählt. Sie tritt die Nach-
folge von Thomas Balli an.

Die Mitglieder der General-
versammlung der Theater- und 
Musikgesellschaft Zug verab-

schiedeten das 
Vorstandsmit-
glied Pia 
Spiess (Bild). 
Als Nachfolge-
rin wurde Yez-
za Mehira neu 
für drei Jahre in 
den Vorstand 

gewählt. Ebenfalls für weitere 
drei Jahre im Vorstand bestätigt 
wurden Heini 
Schmid (Bild), 
Christina Mi-
chel und Si-
mone Huber. 

Ende Okto-
ber wurde Poli-
zeifeldweibel 
Hansruedi 
Gadient nach 
39 Dienstjahren bei der Zuger 
Polizei pensioniert. Nach 26 Jah-
ren geht auch die Sachbearbei-
terin bei der Zuger Polizei Pri-
sca Hürlimann in den 

Ruhestand. 
Der Zuger 

SVP-National-
rat Thomas 
Aeschi (Bild) 
ist zum Frak-
tionspräsiden-
ten gewählt 
worden. Er 

wird per sofort die 74-köpfige 
SVP-Fraktion im Bundeshaus 
in Bern anführen.  nad/ar

Zuger Köpfe

Sie regieren in der 
fünften Jahreszeit

Die Fasnachtsgesellschaft 
Steinhausen hat Carina 
Brüngger (Bild) zur Steimuet-
ter auserkoren. 
Die Gemein-
derätin wird 
also auch in 
der fünften 
Jahreszeit die 
Geschicke des 
Dorfes nicht 
aus der Hand 
geben. Sie wird am 20. Januar 
inthronisiert.

Ebenfalls am 
11. November 
hat die Zunft 
der Letzibuzäli 
ihren Prinzen 
ernannt. Theo 
I. Iten (Bild). 
Ausserhalb 
der närrischen 

Zeit bewirtschaftet der Zuger 
den Weidhof an der Grenze zu 
Baar. 

In der Räbenmetropole ist 
der Name jenes Mannes, der 
die Insignien 
der Macht tra-
gen wird, auch 
bekanntgege-
ben worden. 
Werni I. Metz-
ger (Bild) ist 
Küchenbauer 
und somit wird 
die Räbefasnacht unter dem 
naheliegenden Motto «Ohni 
CHuCHiChäschtli gaht nüd» 
gefeiert. 

In Baar wurde dann aber 
doch noch eine Frau an die 

Spitze einer 
Zunft gesetzt. 
Conny Lipp 
(Bild) ist die 
erste Most-
kanzlerin. Im 
Jahr 2017 fei-
ert die Möste-
lerzunft Baar 

ihr 25-jähriges Bestehen. Die 
Zunft blickt in ihrem Jubilä-
umsjahr aber nicht zurück, 
sondern nach vorne. An einer 
ausserordentlichen General-
versammlung hatten die Mös-
teler bereits im Sommer die 
Weichen entsprechend ge-
stellt. Sie entschieden sich, 
wieder ein Fasnachtsober-
haupt zu wählen, und segneten 
den Vorschlag des Zunftsrats 
für eine Neuausrichtung ab. 
Bis anhin wurden nur Männer 
in die Zunft aufgenommen.

Das Faschallvolk im Grüter-
land wird Felix Zweifel (Bild) 
durch die Jubi-
läumsfasnacht 
führen. Der 
Faschall Allen-
winden feiert 
zudem sein 
50-jähriges 
Bestehen. Fe-
lix I. ist aber 
erst der 30. Faschallminister. 

Auch die Wylägerer Fas-
nachtsgesellschaft in Unter-
ägeri hat das Geheimnis gelüf-
tet. Ursi Merz ist Narrenmutter 
und ihr zur Seite steht Ehren-
badjöggel Guido Bassing. ar

Charlotte Mathis aus Oberägeri feierte 
kürzlich ihren 75. Geburtstag und löste 
dieses Jahr das 50.  Jagdpatent. Zusammen 
mit ihrem Mann Rudolf geht sie im In- und 

Ausland seit den 60er-Jahren auf die Jagd. 
Sie beide sind heute noch aktive Bläser 
der Zuger Jagdhornbläser, welche die ältes-
te Bläsergruppe im Kanton Zug ist. nad

Bild: PD

Mit 75 Jahren das 50. Jagdpatent gelöst

Polizei

Lernfahrerin verunfallt
Ein Unfall in der Blegi­
kurve und zwei Brände 
beschäftigten die Zuger 
Polizei vergangene Woche.

Eine 48-jährige Lernfahre-
rin prallte beim Spurwechsel 
im Bereich der Blegikurve in 
einen Verkehrsteiler. Der Un-
fall ereignete sich am Sonn-
tagabend vor 22.30 Uhr. Die 
Unfallverursacherin und eine 
35-jährige Mitfahrerin wur-
den leicht verletzt. Beide wur-
den durch den Rettungsdienst 
betreut und ins Spital einge-
liefert. Die Beifahrerin blieb 

unverletzt. Das Auto erlitt To-
talschaden. Der Sachschaden 
an der Leiteinrichtung beträgt 
rund 6000 Franken. Während 
der Bergung kam es im Be-
reich der Unfallstelle zu Ver-
kehrsbehinderungen. 

In derselben Nacht rückten 
Feuerwehr und Polizei nach 
Oberwil aus. Auf einem Bal-
kon eines Mehrfamilienhau-
ses in Oberwil war ein Abfall-
sack in Brand geraten. Die 
Feuerwehr konnte das Feuer 
rasch löschen. Verletzt wurde 
niemand. Nach ersten Er-
kenntnissen dürfte der Abfall-
sack durch unsachgemäss 
entsorgte Zigarettenstummel 

in Brand geraten sein. Die 
Verursacherin, eine 56-jähri-
ge Frau, wird sich vor der 
Staatsanwaltschaft des Kan-
tons Zug verantworten müs-
sen. 

Brandursache 
muss noch geklärt werden

Nur einen Tag zuvor rückten 
auch die Feuerwehren Men-
zingen, Neuheim und die Frei-
willige Feuerwehr Zug aus. 
Am Samstagmorgen, 18. No-
vember kam es in einem Fe-
rienhaus in Finstersee zu 
einem Glimmbrand in einer 
Zwischenwand. Dadurch kam 
es im Gebäude zu einer star-

ken Rauchentwicklung. Drei 
anwesende Personen, zwei 
Erwachsene und ein Kind, 
konnten das Ferienhaus 
rechtzeitig verlassen. Verletzt 
wurde niemand. Dank dem 
schnellen Eingreifen der 
Feuerwehr konnte ein Aus-
breiten der Flammen verhin-
dert werden. Um den Wasser-
transport sicherstellen zu 
können, mussten die Feuer-
wehrleute eine längere Zu-
bringerleitung verlegen. Die 
Brandursache wird durch den 
kriminaltechnischen Dienst 
der Zuger Polizei abgeklärt. 
Der Sachschaden kann noch 
nicht beziffert werden. ar

Buchtipp

Die Schönheit 
in der Stille finden
Innehalten. Durchatmen. Ge-
niessen. Die Schönheit in der 
Stille finden. Denn das Schöne 
liegt gleich hinter der nächs-
ten Ecke. An Seen, Flüssen 
und Bächen. In verschwiege-
nen Wäldern und Moorland-
schaften. In der Baumgruppe, 
deren Zusammenhalt einen 
rührt. In Bergen und Tälern. 
Und in der Stille entfaltet es 
sich in seiner ganzen Pracht. 
Wie die ersten beiden Bände 
von «Stille Orte der Schweiz» 
ist auch das dritte Buch ein 
Plädoyer dafür, der Stille zu 
lauschen und unser Land neu 
zu entdecken. luv

«Stille Orte der Schweiz» von Heinz 
Storrer, 192 Seiten, Werd & Weber 
Verlag AG, 2016.

Kanton

Baarer und Chamer liehen mehr Velos aus
Der Gratis-Veloverleih 
hat die Saison an allen 
drei Standorten 
 abgeschlossen. Von Mai 
bis Oktober wurden  
insgesamt 4599 Velos 
ausgeliehen.

Der Verein für Arbeitsmarkt-
massnahmen (VAM) und die 
vom VAM mit dem Betrieb be-
auftragte Gemeinnützige Ge-
sellschaft des Kantons Zug 
(GGZ) haben die 23. Saison 
des Gratis-Veloverleihs im 
Kanton Zug abgeschlossen. 
Esther Staub, Leiterin Halle 44, 
zieht Bilanz: «Die Gesamtzahl 
ausgeliehener Velos beläuft 
sich diese Saison auf 4599.» 
Mit 3514 Ausleihungen in der 
Stadt Zug liegt die Zahl leicht 
unter dem Ergebnis der Saison 
2016 mit 3898 ausgeliehenen 

Velos. Während der siebten 
Saison am Standort beim 
Bahnhof Cham verzeichnete 
dafür der Verleih eine leichte 
Steigerung auf 1085 Ausleihen 
(Vorjahr 1036). Die beiden An-
hänger-Busse haben nun das 
Winterquartier bezogen. Auch 
beim Veloverleih Baar konnte 
diese Saison der Verleih ge-
steigert werden, und zwar auf 
729 Velos (Vorjahr 595). 

Zahl vom Vorjahr konnte  
in Zug nicht erreicht werden

Der Gratis-Veloverleih im 
Kanton Zug in Zusammen-
arbeit mit VAM und GGZ wird 
auch im Jahr 2018 fortgeführt. 
Über den Winter werden die 
Velos in der Velowerkstatt der 
Halle 44 von Teilnehmenden 
des Beschäftigungspro-
gramms revidiert und teilwei-
se auch ersetzt. Ab Anfang Mai 
stehen die Velos dann wieder 
zur Verfügung. pd Gesamthaft wurden dieses Jahr etwas weniger Velos ausgeliehen.� Bild: PD
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